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Von Kugelmugel

Erst Begegnung

Seit der Scheidung meiner Eltern, hasse ich sie. Ich tue dinge die ich davor nie
gemacht hätte ich habe aufgehört dem mit Zeichnen,dem Gitarre spielen und dem
singen es war früher alles für mich aber mein Dad war mein Lehrer und aus diesem
Grund will ich es nicht mehr weiter machen es tut weh etwas zu machen was dir der
Mann beigebacht hat der dich jetzt nicht mehr will. Nur leider muss ich diesen
Sommer mit meinem kleinen Engel zu meinem Dad. Ich will eigentlich nicht aber
meine Schwester wollte es unbedingt und ich kann meinem Engel einfach nichts
ausschlagen, und nun sitz ich hier im Auto auf den Weg zu meinem Dad. Meine Kleine
hatte solches Glück den Streit zwischen meinen Eltern nie wirklich mitbekommen zu
haben. Sie war noch so klein sie kann sich nicht mal daran erinnern. Sie weiß nicht
einmal davon das Mum einen neuen Freund hat. Sie denkt Mum und Dad während
immer noch zusammen nur Dad wohnt in Spanien weil er dort Arbeiten muss und wir
daheim geblieben sind, weil ich nicht umziehen wollte. Nach über 2 Tagen Auto fahrt
waren wir dann endlich in Spanien angekommen. „Papi, Hallo“, schrie Anne als sie aus
dem Auto sprang und zu unserm Dad rannte. „Hallo Meine Prinzessin“, begrüßte mein
Dad Anne und nahm sie hoch. Ich stieg aus dem Auto und ging auf den Balkon vom
meinem Dad. ,, Ach stimmt ja wir haben ja noch einen Sohn“, scherzte er und wollte
mich umarmen. „Lass stecken, Dad“, gab ich genervt von mir und sprang über den
Zaun des Balkons und ging zum Strand. Ich bekam nur noch mit wie meine Mutter zu
ihm sagte, er sollte sich keine Gedanken darüber machen. Als ich am Strand entlang
ging ,guckten mich alle dumm an aber was sollte ich erwarten ich glaube nicht das hier
oft ein Junge mit geschminkten Augen, blasser Haut, einem Pulli, langer Hose und
angemalten Chucks rum rannte Aber was die Leute hier von mir denken ist mir
eigentlich völlig egal, ich mein die kennen mich nicht und das brauchen sie auch nicht
mit so Leute will ich niemals was zu tun haben.
*~*
Nach einiger Zeit kam ich an einen Rummelplatz das erste was ich dort machte war
mir Zuckerwatte zu kaufen. Es wundert mich doch immer wieder, dass ich so dünn bin
obwohl ich andauernd nur Süß zeug esse. Ich schaute mich noch etwas auf dem
Rummelplatz um als ich gerade am einem Volleyballfeld vorbei gehen wollte
rempelte mich einer der Spieler an ich fiel auf den Boden und meine gesamte
Zuckerwatte war auf meinem Lieblings Pullover verteilt. „Oh sorry“, nuschelte der Typ
der mich anrempelt hatte. Als ich mich auf gerichtet hatte stand ein fast 2 Meter
großer Junge vor mir. Er hat lauter Piercings im Gesicht war total durch trainiert und
hatte etwas längeren schwarzen Haaren. „Alles in Ordnung ?“ „ NEIN! WEGEN DIR DU
PENNER IST MEIN LIEBLINGS PULLOVER DRECKIG UND ICH MUSS MIR JETZT WAS
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NEUES KAUFEN! UND DAS WAR MEIN EINZIGSTER VON BRING ME THE HORIZON DU
SPAST“, es regte mich so auf es war mein Lieblings Pullover und wenn die
Zuckerwatte nicht raus geht werde ich diesen Arschloch zu Schnecke machen. „Du
musst dich ja nicht gleich so aufregen“, sagte er und beugte sich ein bisschen zu mir
runter und tippe mir auf die Nase. So jetzt ist es zu viel ich holte aus und gab ihm eine
saftige Ohrfeige schrie noch: „Fass mich nie mehr an du Arschloch“, und lief weiter.
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